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Anguiff deutſcher Torpedohootsſtreitträfte guf Englund

W T B Amtlich Berlin 26 Februar 1917 Jn der Nacht vom 25 zum 26 Februar ftießen Teile unſerer Torpedobootſtreitkräfte
unter Führung der Korvettenkapitäne Tilleſſem und Albrecht Conrad in dem engliſchen Kanal bis über die Linie Dover Calais und in
die Themſe Mündung vor

Boote erlitten keine Verluſte oder Beſchädigungen

Die im Kanal geſtellten engliſchen Jerſtörer wurden nach heftigem Artilleriegefecht zerſprengt Mehrere
von ihnen wurden durch Treffer beſchädigt und gingen weiteren Kämpfen durch ſchleunigen Rückzug aus dem Wege

Jm übrigen wurde in dieſem Gebiete vom Gegner nichts geſichtet Ein anderer
Teil unſerer Torpedoboote drang ohne irgend welche Bewachung anzutreffen bis nach Nord Foreland und in die Downs vor

Unſere

Die mili
täriſchen Küſtenanlagen auf Nord Foreland die dahinter liegende Stadt Margate ſowie einige dicht unter Land zu Anker liegende Fahr
zeuge wurden mit beobachtetem guten Erfolge unter Feuer genommen
vollzählig und unbeſchädigt zurückgekehrt

Der deutſche Abendbericht
W T Berlin 26 Februar abends Amtlich
eſtlich von Arras ſcheiterte mittags ein engliſcher

Vorſtoß im Sailly Abſchnitt hat ſich abends die Ge
fechtotätigteit geſteigert

J ſten nichts Beſonderes
der amtliche öſterreichiſche Heeresbericht

W T Wien 26 Februar Amtlich wird
verlautbart

Oeſtlicher Kriegsſchaunplatz
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls

v Mackenſen
Nichts von beſonderer Bedeutung
eeresſront des Generaloberſt Erzherzog Joſeph
Nordweſtlich des Tartaren Paſſes ſchlugen

unſere Truppen einen neuerlichen Angriff im Hand
arangatenkampf ab

Heeresfront des Generalfeldmarſchalls Prinz
Leopold von Bayern

Südlich von Brzezany wurde ein neuer ruſ
ſiſcher Vorſtoß abgeſchlagen Weſtlich von
Luck überfielen unſere Stoßtrupps mehrere feindliche
Feldwachen

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Nachmittags ſetzte wieder an der küſtenländi

ſchen Front und in einzelnen Tiroler Ab
ſchnitten ſtärkeres Artilleriefener ein
Bei Verteiba drangen unſere Truppen nachts in eine
ſtark beſetzte feindliche Sappe ein zerſtörte dieſe und ver
nichteten die Beſatzung bis auf einige Leute die als Ge
fangene eingebracht wurden

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Unverändert

Dex Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Hoefer Fetemarichelentnant

an feindliche Flugzeuge uhgeſchoſſen

T Berlin 26 Februar Amttlichp an den Vortagen bis zum 25 Februar vormittags

herrſchenden Nebel beeinträchtigten die Tätigkeit der
eigenen und feindlichen Flieger Gegen Mittag durch
brach jedoch die Sonne die Wolkenmaſſen und mit einem
Schlage ſtarteten auf beiden Seiten die Flieger zu ihren
Kampf und Erkundungsaufgaben Regſter Flie
zerbetrieb herrſchte in der Gegend zwiſchen Len s
and Arras und über der langen Sommefront
Beſonderz lebhaft waren die Flieger in der Champagne
Auf beiden Seiten der Front kam es zu zahlreichen
Luftkämpfen in deren Verlauf es den deutſchen
Fliegern gelang nicht weniger als 8 feindliche
Flugzeuge herabzuholen Davon wurden drei
nördlich der Somme niedergezwungen ein viertes fiel
Iſtlich von St Mihiel ein fünftes ein Nieuporter liegt
im Elſaß zwiſchen Pfafferdingen und Luttersbach wäh
rend das ſechſte ebenfalls ein Nieuporter an der maze
doniſchen Front zum Abſchuß gebracht wurde Das
ſiebente und achte Flugzeug wurden aus einem engliſchen
Geſchwader herausgeholt das Saargemünd anzugreifen
verſucht hatte Den Engländern gelang es nicht an das
beabſichtigte Ziel heranzukommen Unſer Abwehrfeuer
nötigte ſie zu vorzeitigem Abdrehen Die abgeworfenen
Bomben zerplatzten wirkungslos im Gelände Ein zer
ſchmettertes Flugzeng liegt bei Saargemünd Dem an
deren Flugzeng gelang es mit knapper Not hinter die
Linie zurückzukommen Jm Verein mit den in der
Nacht vorher bei Saargemünd abgechoſſenen franzöſiſchen

Lenkluftſchiff dürften dieſe Verluſte dem Gegner doch
zeigen daß unſere Luftſchiffe auf ihrem Poſten ſind und
es kein ungeſtraftes Beginnen bleibt deutſche Jnduſtrie

Ein großer Paſſagierdampfer verſenkt

W T B London 26 Februar Amt
lich Reuter Der Paſſagierdampfer der
Cunard Linie Saxonia 18099 Brutto
regiſtertonnen der von Newyork kam
wurde ohne Warnung torpediert Ein
Schiff mit 27 Ueberlebenden der Saxonia
darunter eine Anzahl Paſſagiere werden
um Mitternacht im Hafen erwartet

Weitere Boot Beute
London 25 Februar Meldung Die m
n Dampfer Falcon und Jſer ſind verſenkt

wo Vern 25 Februar Pariſer Blätter melden aus Le
Havre Infolge dichten Nebels ſind der engliſche Poſt
dampfer Northweſtern Miller 66504 Br Reg
To und der norwegiſche Dampfer Snetoppen
geſcheitert

Ferner wird die Verſenkung g ſchwediſchen
Dampfers Manningham 1988 Br Reg To, und
des franzöſiſchen Schoners Saint Sauvenr 166
Br Reg To gemeldet

Die Wirkung des Bootkrieges
Zürich 26 Februar Der Unterſeebootkrieg

macht ſich trotz aller gegenteiligen Behauptungen in den
Ententeländern immer ſtärker fühlbar Matinſchreibt die Ausfuhr in den Hallen ſtehe derjenigen der
letzten Tage wiederum nach

Lugano 26 Febr Wie das Mailänder Handelsblati
Sole aus London meldet wurde an der Börſe von

Mancheſter die bevorſtehende Einſtellung des Betriebes
ber Textilfabriken beſprochen Nach dem gleichen Blatt iſtim Hafen von Genug am 232 h kein
Dampfer mit Kohle eingetroffen

Karlsruhe 26 Februar Der Basler Anzeigerberichtet daß die Schiffe der Amerika inie nach einem
Beſchluß der Reedereien dauernd in Newyork liegen
bleiben An eine Aufnahme des Ueberſeeverkehrs ſei
nicht zu denken

Der Weg nach Saloniki
Genf 26 Februar Wie der Sekretär des Marine

Ausſchuſſes der franzöſiſchen Kammer Abgeordneter
Garat dem Matin mitteilt beſchloſſen die Weſt
mächte infolge der Steigerung der Boot
Gefahr im Mittelmeer die Benutzung des See
wegs für Transporte nach Jtalien und Saloniki auf ein
Mindeſtmaß z beſchränken Es ſoll künftig der Bahn
weg Paris Mailand Brindiſi benutzt und die Aus
fahrt zur griechiſchen Küſte durch den Kanal von Otranto
durch ein Netz 7 gegen Boote geſchützt werden Trup
pen und Material für das Saloniki Heer werde man
von der griechiſchen Küſte mit der Bahnlinie Patras
Athen weiterbefördern Die Einzelheiten des Projekts
wurden in den letzten Tagen in einer Konferenz desBiiniſters Herriot mit der engliſchen Reglerung feſt

geſetzt Die Veröffentlichung dieſes Planes wurde durch
die große Erregung veranlaßt die die Torpedierung der
Athos in Frankreich hervorrief Die Athos
12 644 To war das ſchönſte Schiff der Meſſageries

Maritimes Die Verſenkung erfolgte am 17 Februar
in der Nähe der Jnſel Malta der Kapitän ſtarb als er
an die Küſte gebracht war

Da abgeſperrte Rußland
Wien Februar Aus Lemberg wird gemeldet Wie oln Blätter berichten iſt zwiſchen

Rußland und den Ententeländern infolge des
Unterſeekrieges der Perſonen Brief undFrachtverkehr vollſtändig eingeſtelit wo
durch die ruſſiſche Handelswelt ungeheuren Schaden ereidel A

Der Chef des

Zur Verſenkne der holländiſchen
Schiffe

T Rotterdam 26 Februar Das ReuterſcheBureau verſendet e wiederum an die hollän
diſche r einen nach bekannten Rezept zuſammen

uszug engliſcher Blätter über die
u der bholländiſchen Schiffe beiilly Jnſeln Es i i bezeichnend daß die hollänſche Blätter die engliſchen Preſſeſtimmen zwar ab

drucken ihnen jedoch keinen eigenen Kommen
tar anfügen Die engliſchen Journaliſten verſuchen
ſelbſtverſtändlich einmütig die Schuld des Unglücks auf
Deutſchlano abzuwälzen und erklären als echde Phari
ſäer daß nun der Beweis erbracht ſei derünterſeebootkrieg wäre in der Haupt
r e i n Schlagmittel gegen die Neu
tralen

Die 77 dieſer Darſtellungsweiſe iſt klar Die
eventue holländiſchen Schiffe in un mittel
barer Nähe eines der bedeutendſten ber
engliſchen Häfen muß auf die geſamten
Neutralen einen gewaltigen Eindruckmachen zumal im Hinblick auf den eigen
tümlichen Umſtand daß keine Schiffe derſtolzen engliſchen Kriegsflotte zu ſehen
waren Dieſer ſoll unter allen Umſtänden
verwiſcht werden

Hoffnungen des Exminiſters Pichon
T Lugano 26 Februar Der franzöſiſche Ex

miniſter Pichon erklärte einem Vertreter des Giornale
Jtalia die Konferenz in Rom garantiere die

zukünftige volikommene Allianz aller latei
niſchen Nationen Pichon iſt r auch von
dem bier e n deutſchenüberzengt er auf d rBruch u r z mit n a e dſonders wichtige Rückwirkungen Jtalien an

Schlechte Erfahrungen
mit der neuen italieniſchen Anleihe

Lugano 26 Februar Die Zeichnung der vierten
italieniſchen National Anleihe hat ungeachtet der ge
radezu marktſchreieriſchen Reklame laut Agencia Ste
fani bisher nur 2200 Millionen Lire ergeben
Hiervon ſind 800 Millionen Umwandlungen früherer
Schuldverſchreibungen

Die italieniſchen Sozialiſten
gegen den Krieg

T Lugano 26 Februar Auf dem Semengetretenen Kongreß der offiziellen ozialiſten
taliend wurde wie der Avanti meldet die Solidaan aller italieniſcher Sozialiſten gegenüber den krie
eriſche z Reform Sozialiſten bekannt und die Haltungße Avanti eheißen Der Abgeordnete Lazzari

ſtellte Beifall feſt daß die italieni
ſchen ialiſten im Ein verſtändnis mitden unten Sozialiſten die Gegner des
Krieges ſind trotz des Wide pruchs Vandervelde auf
Einberufung eines internationalen Soziag
liſtenkongreſſes e werden auf dem alle
Länder und nicht nur die Ententeſtagaten vertreten ſein
ſollen Der Name Vandervelde wurde mit
Aeußerungen des Un willen s und Lärm be
grüßt

Blutige Zuſammenſtöße in Dublin
Haag 26 Februar Nach einem Bericht des Dubli

ner Daily Telegraph vom 10 Februar fand in Cork
eine Sinnfeiner Bill ſiatt zu der Einladungen
unter dem Motto Gott t Eungland erfolgtwaren 200 Soldaten bildeten einen K or

don um das Als dieVeranſtaltung zu Ende war arxigneden ch auf dar

Handelsverkehr wurde nicht angetroffen Auch dieſe Boote ſind
Admiralſtabes der Marine

Gruppe Eine größere za Frauen wurde du
Kolbenhiebe der 9 daten ver tWährend der ganzen Da hielten Potin
ziſten Jagd auf iriſche Rebellen ab Wer
nicht die mündliche Verſicherung abgab ein loyal denken
der Bürger zu ſein wurde ins Gefängnis geworfen

Das Verhältnis Chinas
zu Deutſchlands Feinden

W T B Berlin 26 Februar Die Norddeutſche
gus Zeitung veröffentlicht Dokumente die auf das
Verhältnis Chinas zu Deutſchlands
Feinden ein bezeichnendes Licht werfen runter
befinden ſich Briefe des italieniſchen Bot
ſchafters in Tolio an ſeine Regierung Jn einem
ſolchen Briefe vom 22 April 1916 heißt g2 u Daß
die Japaner noch heute wie ihre Vorfahren ohne
Uebereilung zu handeln verſtehen wird durch die un
ermüdliche feine Beharrlichteit bewiefen mit der ſie
ſeit vielen Jahren über China ein un
ſichtbares unge heures Netz von Jntriguen Jntereſſen Spionage und Liſt aus
breiten um ſo in dieſem unglücklichen
Lande die Unordnung vorzubereitenderen Ergebnis manindenletzten Jahren
da hat Weiter heißt es Wenn letzten pre

uanſchikai ein Opfer des europäiſr iſt und wenn es auch eineTatſache iſt daß der Krieg die Regierenden des Weſten

an jeder materiellen Hilfsaktion in China gehindert hat
ſo ſcheint dies doch nicht eine Schwäche der Entente
vertreter in Tokio zu rechtfertigen die Japan erlaubte
ſich nicht nur in materiellem Gelde ſondern auch in po
litiſchen Werten mit unverſchämten Wucher
preiſen die japaniſche Hilfe bezahlen zu laſſen

Zum Schluß heißt es Sicher iſt jedoch n dieeuropäiſchen Mächte während des Krieges jede Anſtren

gung machen werden um das Mögliche aus der Liqui
ation des unermeßlichen einſt himmliſchen Reiches zu

erlangen

Die Norddeutſche Allgemeine r bemerkt da
Das iſt ein Ton der unter den Verbündeten immerhin
ungewöhnlich iſt und eipt daß der italieniſche Botſchafter ernſte Zwei an der Weisheit derPolitik der utkentemächte Japan gegen
über hegt ſollte aber auch der chi neſiſchen Regierung
zu denken geben Jedenfalls ſind die Ratſchläge des

l ein neuer Beweis für die Haltloſigkeit allen
heuchleriſchen Geredes unſerer europäiſchen Gegner
über den Schutz und die Verteidigung der Rechte der
Neutralen

Der große Mangel an landwirt
zu ſchaftlichen Arbeitern in Frankreich

T Amſterdam 26 Februar Pariſer Meldun
gen zufolge nabm die franzöſiſche Kammer einen Geſetz
entwurf an wonach noch vor dem 10 März 1917 alle
Männer der Jahresklaſſen 1888/89 zur Verfügung der
Landwirtſchaft geſtellt werden ſollen

Das Elend der Saloniki Armee
Rottedam 25 Februar Nach den engliſchenBlättern übte im Unterhauſe Dillon ſcharfe Kritik an

der Saloniki Expedition Er ſagte Wenn die Politikdes Kriegeminiſeriume dar berechnet geweſen wäre

die Expedition lächerlich zu machen und zu vern f chten ſo e nicht anders ſein können als ſie
war Die 200 000 Mann befinden ſich in einer ſchred
lich ungünſtigen Lage Jm Vorjahre gab es ine e von Dysenterie und Malaria o Kranke

eberdies habe man Sarrail die Be ſLlane die er
wiederholt verlangte nicht geſchickt an lehnte jede
Unterniehwuna ab auch dann als ſie mit Rückſicht auf
das Vorgehen der Mittelmächte in Rumänich dringend
notwendig war Sarrail habe nicht nur Mange

nen und Munition ſondern auch an ſon
Kriegsgerät gehabt L

Straße blutige d et mit 71

m



Der Bericht der Oberſten Heeresleitung

W T Großes Haupitquartier 26 Fehrunar
Weſtlicher Kriegsſchanplatz

Jn mehreren Abſchnitten wie Armentières
und der Apxe ſcheiterten engliſche Erkundungsvorſtöße die teils na e tung teils über
raſchend erfolgten

Südlich von Cernay in der Champagne griffen die
Franzoſen vergeblich an

Zwiſchen Maas und Moſel gelangen Unter
nehmungen eigener Aufklärungsabteilungen

Jn v reichen Luftkämpfen verloren die Gegnergeſtern 8 Flugzeuge habe zwei aus einem Flieger

geſchwader das erfolglos im Saargebjet Bomben ab
warf

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Front des Generalfeldmarſchalls Prinz

Leopold von Bayern
Weſtlich der Ag wurden ruſſiſche Jagdtrupps ab

gewieſen

An der Bahn Kowel Luck glückte unſeren Er
kundern das Aufheben einer feindlichen Feldwache

Südlich von Brzezany ſchlug ein Teilangriff der
Ruſſen fehl

Front des Generaloberſt Erzherzog Joſeph
Wie am Vortage mißlang ein mit ſtarken Kräften

Seiggrurr ruſſiſcher Angriff nördlich des Tartarenpaſſes
on der

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls v Magdkenſen
und der

Mazedoniſchen Front
ſind keine weſentlichen Ereigniſſe gemeldet

Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

Der Zuſammentritt des erſten

norddeutſchen Reichstags
Zum fünfzigjährigen Gedenken 24 Februar

Von Profeſſor Dr J v Pflugk Harttung
Geh Archivrat am Geheimen Staatsarchiv in Berlin

Mit vollendeter Meiſterſchaft ſchloß Bismarck nach
dem ſiegreichen Kriege von 1866 unter Ausſchaltung
Frankreichs und Rußlands einen Frieden ſowohl mit
Oeſterreich als auch mit den feindlichen deutſchen
en Dieſer ſchuf ein buntes völlig unzu
ſammenhängendes politiſches und wirtſchaftliches Ge
wirr Es galt daraus einen wohnlichen Neubru ein
eſſen widerſtandsfähiges Gebilde zu ſchaffen

ekanntlich ſchied Oeſterreich aus dem bisherigen
deutſchen Bunde aus und ließ Preußen darin frei
Hand Dieſes erwarb Schleswig Holſtein Hannover
Kurheſſen Naſſau und Frankfurt und beabſichtigte die
noch übrig bleibenden norddeutſchen Staaten das
Königreich Sachſen eingeſchloſſen zu einem nord
deutſchen Bunde unter ſeiner Führung zu ver
einigen während die ſüddeutſchen Staaten geſondert für
ſich blieben aber ein Schutz und Trutzbündnis mit dem
Sieger eingingen

Da ſich die deutſchen Einzelſtaaten aber an große
Selbſtändigkeit gewöhnt hatten gab es ſchwievige Ver
handlungen Am 21 Auguſt 1866 gelangte mag mit
den norddeutſchen Kleinſtaaten zum Abſchluß freilich ſo
daß die beiden Mecklenburg weitgehende Selbſtbeſtim
mung verlangten Reuß ältere Linie und Sachſen
Meiningen ließen ſich erſt durch militäriſche Beſetzung
zur Unterwerfung zwingen Die Veveinbarungen
mit dem Königreich Sachſen ſchleppten ſich hin bis
zum 21 Oktober Sie wurden dadurch erſchwert daß
Oeſterreich nach Abſchluß des Prager Friedens in
Berlin als Anwalt ſeines Schützlings auftrat und daß
König Johann ſich auch an Frankreich gewendet hatte
Bismarck wies jede Einmiſchung ſcharf zurück Bei der
ehrenwerten Geſinnung beider Könige und dem Wunſche
Bismarcks nach Herſtellung aufrichtig guter Be
ziehungen einigte man ſich ſchließlich dahin daß Sachſen
unter denſelben Bedingungen in den Norddeutſchen
Bund eintrat wie die übrigen Staaten

Eine zweite Frage von Wichtigkeit bot die Angliede
rung der neu erworbenen Länder in den
preußiſchen Staatsverband Sie fand in Kurheſſen und
Naſſau eine günſtige Stimmung anders in Schleswig
Holſtein Hier wünſchte die Mehrheit nach wie vor
einen eigenen Staat unter dem Hauſe Auguſtenburg
Namentlich Nordſchleswig das ſtark mit däniſcher Be
völkerung durchſetzt war erwies ſich als äußerſt wider
ſpenſtig Doch dieſe Strömungen vermochten ebenſo
wenig gegen die geſchaffene Tatſache auszurichten als
das Entſetzen der höheren Klaſſen der freien Reichs
und Kaiſerkrönungsſtadt Frankfurt denen es un
denkbar erſchien daß dieſe Perle des alten Reiches zu
einer preußiſchen Landſtadt hinabſinken ſollte Doch
was half aller Zorn man fühlte ſich ohnmächtig und
mußte ſich fügen Den heftigſten Widerſtand beveitete
Hannover Ein Teil von deſſen Bevölkerung
voran der Welfenadel hielt feſt zu ihrem Könige Zahl
reiche Vereine entſtanden unter gemeinſamer Leitung
eine hannoverſche Legion zum Losſchlagen bereitſtellend
110 Mitglieder der Ritterſchaft unterzeichneten am
7 November einen Aufruf der die bisherige Staats
verfaſſung als rechtskräftig fortbeſtehend erklärte
Ueberall wurde gewühlt vor allem in der Preſſe Es

Volen das Land der vielen sprachen

Von Karl Eber
unſerem Sonderberichterſtatter in Warſchau

Warſchau 10 Februar
Die Frage welche Sprache man in Polen ſpricht iſt

nicht ſo leicht beantwortet wie es dem Fernerſtehenden
erſcheinen mag Natürlich nimmt das Polniſche die erſte

telle ein Trotz allen offiziellen und inoffiziellenruckes in der Zeit vor dem Krieg iſt es nirgends der
ruſſiſchen Schweſterſprache gewichen Auch ſchon vor

em Krieg hat das Ruſſiſche in Polen nur eine geringe
Rolle geſpielt Nur in den Schulen nahm es natürlich
einen breiten Raum ein Die polniſche Jugend konnte
ſich aber nie damit befreunden und gab ſich lieber mit
den verbotenen polniſchen Nationaldichtern ab als mit
der ſchwerfälligen ruſſiſchen Grammatik Nur die tig

n lernten fließend ruſſiſch nur ein paar derbe ruſſiſche
Flüche kann man auf den Straßen noch hören Die
Polen ſind froh daß ſie jetzt auch im amtlichen Verkehr
ihre eigene Sprache verwenden können und die 40 000
Großruſſen die in Warſchau gelebt hatten mit weni
en Ausnahmen nur Beamte und ihre Familien ſind
a längſt auf Nimmerwiederſehen aus Warſchau vernen Jm fernen Samara an der Wolga beziehen
ie ehemaligen Warſchauer tschiwnowniki und die

Mitglieder der berüchtigten Warſchauer Ochrana noch
heute ihre Gehälter und ſetzen dafür auch an einem St
dachten Objekt ihre erſprießliche Verwaltungstätigkeit
fort

Jn Warſchau mißt man allerdings der Tätigkeit
dieſer Herren keine große Bedeutung mehr bei Ueber
die Sprachenfrage in Polen heute andere
toren zu entſcheiden Die neue Verfaſſung für das Kö4 Polen beſtimmt daß die Vnigrei erhandlungsſpracheim polniſchen Staatsrat und di olniſche ſein
wird Ebenſo wird ſelhſtverſtändlich die p rig P me
die polniſche Pommgndelprache haben So iſt Sorge
getragen daß dem Polniſchen nun auch im polniſchenStaatsleben die gebührende Se eingeräumt

ne

kam zu Aufläufen und Beleidigung preußiſcher Sol
daten Inzwiſchen hewahrte die preußiſche Regierungihre Ruhe und ging mit Milde vor ſ bildete drei
neue eekorps ſat leswig Holſtein Hannover
n Heſſen Naſſau verkündete die allgemeine Wehr

lich und übernahm die bisherigen Offiziere und
Mannſchaften in preußiſche Dienſte König Georg von
Hannover weigerte ſich zunächſt ſeine Soldaten ihres
Fahneneides zu entbinden Aber die preußiſche Ver
faſſung und preußiſche Geſetze wurden eingeführt die
welfiſch geſinnten Beamten abgeſetzt und die hervor
ragendſten Vertreter der Welfenpartei in der Feſtung
Minden eingeſperrt wodurch äußerlich Ruhe eintrat
die innere folgte

Zu dieſen von auswärts kommenden Schwierigkeiten
ger ſich ſolche im Jnnern Bismarck wünſchte den
Jortbeſtand des preußiſchen Landtages und den der
übrigen Bundesſtaaten dagegen gber erhob ſich in der
preußiſchen Volksvertretung ſtarker Widerſpruch Es
hieß durch die Neueywerbungen vergrößere Preußen

Staaten des zukünftigen Bundes nur 5 Millionen zähl
ten Dieſes Verhältnis ſchließe eine wirkliche Bundes
perfaſſung aus es genüge den Abgeordneten der Klein
ſtaaten bei gemeinſamen Angelzgenheiten Sitz und
Stimme im preußiſchen Landtage zu gewähren Eine
Zerſplitterung in zwei Körperſchaften würde die parla
mentariſchen Rechte beider ſchwächen und damit die Be

ſich auf 24 Millioneen Einwohner während die übrigen

Verſammlung und eine Reihe von Aenderungsanträgen
erfolgte Ein geringer Teil wurde angenommen alles
übrige verworfen worauf die Regierungen den punmehr
feſtgeſtellten Text des Entwurfs als gemeinſame Vorlage für den heicheia gznehmigten Die Turn und

Taxiſche Poſt erwarb Preußen für 5 Millionen Taler
worauf bald nachher die geſamte Poſtver waltung
in die Hand ber Bundesregierung überging

Am 12 Februar 1867 erfolgten die erſten Reichs
tagswahlen nach allgemeinem Wahlrecht Den
Landtage gegenüber brachten ſie eine leichte Verſchiebung
zu Gunſten der Regierung Als einziger Sozialdemokrat

Auguſt Bebel ſeinen Einzug Die Entſcheidung lag
ei den 79 Mitgliedern der nationalliberalen Partei

welche das Verfaſſungswerk der Regierung anerkannt2
aber ſtärkere Rechte des Parlaments verlangte So
trat denn der neue Reichstag am 24 Februar zuſam
men eröffnet durch eine Rede König Wilhelms Nach
heftigen und langwierigen Streitigkeiten brachte er den
Abſchluß der Bundesverfaſſung Damit war Nord
deutſchland bis zum Main geeinigt war ein ſtarkes
Staatsweſen entſtanden unter der Hoheit König
Wilhehms I

Der nneingeſchränkte Bootkrieg
Weitere bemerkenswerte feindliche Stimmen

deutung der Volksvertretung überhaupt vernichten Der
Antrag einer Wahl nach allgemeinem Stimmrecht ſtieß
im Herrenhaus auf Widerſpruch Doch Bismarck trat
ſelber für ſeine Sache ein und ſetzte ſie ſiegreich durch

Das alte Parteigetriebe im preußiſchen Landtage
blieb beſtehen bis ſich am 27 September die national
liberale Partei bildete auf der Grundlage die deutſche
Politik der Regierung zu unterſtützen im Jnnern jedoch
liberale Gebanken durchzuführzn Mißtrauen und Ab
neigung gegen die konſervative Staatsleitung dauerten
fort namentlich bei der Fortſchrittspartei Um ſolchen
Strömungen zu begegnen erging am 21 November eine
Einladung an die verbündeten Regierungen am 15 De
zember ihre Bevollmächtigten zur Beratung des dem
Reichstage vorzulegenden Verfaſſungsenwurfs
nach Berlin zu ſchichen Bismarcks Beſtreben war der
Friede die neuen Zuſtände wünſchte er möglichſt ohne
Erſchütterungen auszubauen Kühnen Geiſtes entwarf
er vaſch die neue Verfaſſung wonach ein Bunbesrat
als Umgeſtaltung des alten Bundestags eingerichtet
werden ſollte ein Bundespräſidium und der Reichstag
Weiter ausgearbeitet wurde der Entwurf am 15 De
zember den Bevollmächtigten unterbreitet und von Bis
marck begründet Jn ſeiner Rede perwies er auf die
Hauptmängel des alten Bundes die fehlende Sicherheit
nach Außen und die Unfähigkeit zur Hebung der inneren
Wohlfahrt durch gemeinſame Einrichtungen Es gelte
die Sicherheit des deutſchen Volkes ſein Gedeihen und
ſeine Machtſtellung zu gewährleiſten bei möglichſter
Schonung der Einzelſtaaten Deshalb war gefordert
ein Bundespräſidium das die völkerrechtliche
Vertretung des Bundes nach Außen unbeſchränktes Ge
ſandtſchaftsrecht das Recht über Krieg und Frieden u a
beſaß ferner ein Bundesfeldherr mit vollem
Oberhefehl über die bewaffnete Macht und eine nord
deutſche Kriegsflotte unter preußiſcher Führung
Dieſe drei Würden ſollten ſich in derſelben Perſon in
der des Königs von Preußen vereinigen dem
alſo die Geſchicke Norddeutſchlands anheimgegeben

c t

Auszeichnung für Kr
Der Kaiſer hat als preußiſche Auszeichnung ein Verdienſt

kreuz für Kriegshilfe geſtiftet das aus einem achtſpitzigen
Kreuz aus Kriegsmetall beſteht und an Männer und Frauen
verliehen wird die ſich im Vaterländiſchen Hilfsdienſt be
ſonders auszeichnen Jn dem achtſpitzigen Kreuz befindet

Jm polniſchen Lande leben aber nicht nur Polen
Von den 12 Millionen Einwohnern des Königreichs ſind
höchſtens 10 Millionen Polen Die übrigen ſind Deutſche
und Juden So kommt es daß man bei einem Gang
durch Warſchau oder Lodz durchaus nicht nur polniſch
ſprechen hört Vor allem ſind es eigentümlich rauhe
und doch vertraut klingende Laute die überall den neu
nach Polen gekommenen Soldaten und Beamten auf
horchen laſſen Es iſt die Sprache der polniſchen Juden
der Jargon oder das Jiddiſche das in Warſchau un
Lodz von faſt einem Drittel der Bevölkerung geſprochen
wird Dieſer Dialekt der Oſtjuden hat bei dem Vor
rücken der deutſchen Heere und bei der ſich anſchließenden
Verwaltungstätigkeit eine große Rolle geſpielt Denn
es iſt ein alter deutſcher Dialekt den die Juden aus
ihrer ſchwäbiſchen und fränkiſchen Heimat mitbrachten
als ſie zur Zeit der Kreuzzüge infolge der religiöſen
Bedrückungen dort auswanderten Er hat auch heute
noch trotz ſeiner 20 Prozent ſflawiſcher und hebräiſcher
Beſtandteile ſehr große Aehnlichkeit mit dem Hoch
deutſchen und ſo iſt es für den Deutſchen ziemlich leicht
ſich mit den polniſchen Juden zu verſtändigen Für die
Juden iſt ihr Jargon nationales und kulturelles Binde
lied Denn auch in den großen Judengemeinden in
ondon und Amerika wird die Sprache der alten Hei

mat geſprochen Es gibt allerdings durchweg in
hebräiſchen Schriftzeichen eine ſehr reichhaltige
Jargonliteratur und Jargonzeitungen mit Rieſen
auflagen ſo in Warſchau der Hajnt Heute der

Moment und das Warſchauer Tageblatt die den
geiſtigen Austauſch innerhalb der Geſamtjwudenſchaft ver
mitteln

Jm Homme enchalné vom 8 Februar erörtert Cle
menceau den Wert der amerikaniſchen Hilfe für Frank
reich und die Gefahren des verſchärften Bootkrieges
Er betont zunächſt daß der militäriſchen Hilfe Amerikas
kein großes Gewicht beizulegen ſei Niemand werde er
warten daß ein Land ohne Armee die Entſcheidung in
dieſem Kriege herbeiführen könne Daz Erſcheinen der
amerikaniſchen Geſchwader im Atlantiſchen Ozean würde
eine ſehr wertvolle Unterſtützung für die britiſche Admi
rolität bilden und zwiſchen uns und der amerikaniſchen
Republik können finanzielle Vereinbarungen getroffen
werden die für unſer Wirtſchaftsleben mancherlei Er
leichterungen ſchaffen würden Aber wir können uns un
möglich verhehlen daß unſere Lebensmittelverſorgung
ich ſpreche von der franzöſiſchen ſowohl als auch von der
engliſchen notwendig auf ſehr empfindliche Weiſe leiden
muß bis es uns endlich gelingt der deutſchen Seeräuberei
entſcheidende Schläge beizubringen Admiral Lacaze hat
im Senat Ziffern unſerer Verluſte gegben die nichts be
weiſen weil ſie ſich auf eine Zeit bsziehen in der die
Angriffskraft der deutſchen II Boote weit geringer war
als heute Lacaze kann nicht behaupten daß dieſe Ziffern
uns irgendwelche auch nur annähernde Schätzungen der
Verluſte erlauben die wir in der nächſten Zeit zu er
warten haben Natürlich iſt es angebracht die allzu ner
vöſen Gemüter zu beruhigen aber es wäre ſehr bedenk
lich ſie in Sicherheit zu lullen England Frankreich und
Jtalien müſſen unter der geſteigerten Verſenkung von
Schiffen notwendig leiden und werden ſich Einſchränkun
gen ihres Verbrauches gefallen laſſen müſſen Statt
uns damit zu beſchäftigen was die Amerikaner tun
werden ſollten wir uns lieber fragen was wir tun
müſſen um die Pflicht gegen uns ſelbſt zu erfüllen Die
endgültige Entſcheidung kann nur das Ergebnis einer
militäriſchen Aktion an unſerer eigenen Front ſein

General Z ſchreibt in der Dépéche Toulouſe vom
7 Februar Der Unterſeebootkrieg hat für die Mittel
mächte eine Bedeutung die in Frankreich meiſt nicht
öffentlich beſprochen werden durfte Für Frankreich und
England iſt zur Beſchaffung von Lebensmitteln und
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waren Natürlich erhoben ſich ſchwere Bedenken in der Munition der Meeresweg von größter Wichtigkeit Ruß

r Er gnt 91271 9 r etMnner
ſich ein Mittelſchild das auf der Vorderſeite die Jnſchrift
Für Kriegshilfsdienſt und auf der Rückſeite den bekrönten

Namenszug des Kaiſers trägt Das Kreuz wird an einem
weißen ſechsmal ſchwarzgeſtreiften Bande mit rotem Vorſtoß
getragen

iel Deutſch geſprochen wird
egsereigniſſe Bereits

Handels und kul

Das in Polen auch ſehr v
iſt nicht nur eine Folge der

dievor dem Krieg brachten kturellen Beziehungen es mit ſich daß in Polen eifrig
Deutſch getrieben wurde Die Mehrzahl der Gebildeten
kann ſich in der deutſchen Sprache wenigſtens verſtänd
lich machen und es hat durchaus praktiſche Gründe
wenn die amtlichen Veröffentlichungen zugleich deutſch
und polniſch erfolgen Dazu kommt noch daß vor dem
Kriege in Polen über eine halbe Million Deutſche an
ſäſſig waren teils in der Webeinduſtrie in Lodz und den
umliegenden Ortſchaften die von deutſchen Einwohnern
aus Schleſien und der Lauſitz gegründet iſt teils als
Landwirte Sie haben ſich obwohl ſie zum Teil ſeit
Jahrhunderten in Polen ſind ihre Mutterſprache ſehr
rein erhalten Die Ruſſen haben viele von ihnen mit
geſchleppt und nach Sibirien verbannt Jn ſprachlicher
Hinſicht ſind ſie reichlich erſetzt worden durch die Sol
daten und Beamten die infolge der Kriegsentwicklung
ins Land gekommen ſind Die Mehrzahl der Beamten
kann natürlich Polniſch die andern ſuchen ſich wenig
ſtens die Anfangsgründe zu erwerben wozu ihnen die
Verwaltung durch reichlich beſuchte Kurſe Gelegenheit
gibt Die Landſtürmer ſuchen ſich meiſtens mit dem
berühmten Sechzig Wort Syſtem zu helfen An ſich
iſt die Kenntnis des Polniſchen aber kaum nötig Die
Geſchäftsinhaber in Warſchau und Lodz ſprechen durch
weg deutſch und in kleineren Orten helfen die jüdiſchen
Geſchäftsleute aus die ſich infolge des Jargons mit
Deutſchen leicht verſtändigen können Auch äußerlich
tritt die Verbreitung des Deutſchen in Polen hervor
Wer heute durch polniſche Orte geht ſrößt immer wieder

Freilich gibt es guch jüdiſche Kreiſe in denen polniſch
ſprochen wird Ja in einer dünnen Oberſchicht bei

en ſogenannten Aſſimilatoren iſt ſogar der Gebrauch
der jüdiſchen Sprache verboten Auch unter den übrigen
Juden ſprechen die Gebildeteren neben Jiddiſch auch
Polniſch Daneben wird in den Kreiſen der jfüdiſchen
Rabbiner und Gelehrten natürlich auch viel Hebräiſch
getrieben rzem erſchien in Warſchau ſogarSeine die HasefirahBis vor ku

ehe Tag

auf deutſche Jnſchriften an den Geſchäftshäuſern Be
kanntlich iſt auch das deutſche Zeitungsweſen in Polen

gut entwickelt Außer der Deutſchen Warſchauer
und Deutſchen Lodzer Zeitung erſcheinen noch mehrere
Organe von geringerer Bedeutung Es darf als ſicher
gelten daß nach dem Krieg die wirtſchaftlichen Be
ziehungen zwiſchen Deutſchland und dem Königreich
noch enger werden und ſo wird auch das Deutſche in
Polen ſeine Herrſchaft zum mindeſten behaupten

können für die Einfuhr nicht viel leiſten Piuer
mächte handeln daher wohlüberlegt wenn ſie den Unter
eebootkrieg möglichſt ausdehnen und befolgen damit nur

n napoleoniſchen Grundſatz vom Schutze dex eigenenn von der Zerſtörung der feindlichen Verbindungs

inienDer Seekrieg ſteht daher hinter dem Landkrieg nicht
zurück Eine Seeſchlacht wie die am S t rak hat viel
tiefergehendere Folgen als die Somme ffe pe und eine
einzige Torpedierung kann viel vexrhängnisvo ſein
als ein Kilometer Schützengrabenverluſt

Deutſchland hatte bis zum 1 Januar 4 hundext
unddreißig Boote gebaut Davon t ihm
und ihre Macht wächſt ſei Von einer Abnahme di 3
Leiſtungsfähigkeit iſt keine Rede Das muß nachdenkl
ſtimmen

Ueber die Möglichkeiten und Ausſichten des verſchärf
ten Bootkrieges ſchreibt Mare Landry im Figaxo
vom 11 Februar iſt man auf Vermutungen ange
die ſich auf Grund von Mitteilungen Pralg Ant
fangener deutſcher Seeleute anſtellen laſſen ch hat
Deutſchland zurzeit 200 YBoote im Dienſt von denen
100 tätig ſind und die andere Hälfte als Reſewe dient
Nach den Erfahrungen der letzten dreißig Mongte be
fand ſich aber immer nur ein Drittel der Booie auf
Kreuzerfahrt während zwei Drittel in den Häfen lage
Dieſes Verhältyis hielten die Deutſchen für notwendigſowohl um den Wianmſchaften die erforderliche Erholung

zu gewähren als um die Maſchinen inſtand zu halten
Wenn alſo jetzt die Deutſchen die Hälfte ihrer Boote in
Fahrt ſetzen ſo machen ſie damit eine Anſtrengung die
ſie nicht lange durchhalten können u wären drei
hundert Boote notwendig und alles ſpricht dafür daß
nicht mehr als 200 vorhanden ſind Man darf alſo
ſchließen daß die Zahl der verſenkten Schiffe die in den
letzten Tagen geſtiegen iſt ſich bald vermindern wird

Kriegsallerlei
Neues von unſerem Feinde Monaco

Wir haben ſo ziemlich ganz vergeſſen daß auch das
Fürſtentum Monaco zu unſeren Feinden zählt Wenig
ſtens hat uns ſeinerzeit deſſen gelehrtes Staatsoberhaupt
ebenfalls den Krieg erklärt Seine Armee aus 90 Gen
darmen beſtehend iſt freilich unſeren Truppen noch nicht
begegnet Was nicht iſt kann ja aber noch werden Bis
jetzt hat Herr Albert ohnehin ſchwere Sorgen genug ge
habt Er bezieht zwar aus der bekannten S i in
Monaeco ein Fixum von 1 Million Mark jährlich dazu
noch 5 Prozent von der Brutto Einnahme ſoweit ſie
20 Millionen Mark überſteigt Die Geſchäfte in Mo
naco gingen nun aber des Krieges wegen bisher ſo herz

lich ſchlecht an an e Zahlüng von 3 am J
nicht zu denken war Aber wer kann in heutiger ZeitMillion auskommen So ſagte ſich auch Fürſt
Albert Geld pumpen wie ſein Sohn das ging gegen
ſeine Ehre Alſo ſetzte er ſich hin und diktierte den
Herren Blanc und Genoſſen den Pächtern der Spiel
bank einen neuen Vertrag beſtehend aus dem alten Ver
trag mit dem Zuſatz eines dritten Paragraphen laut
welchem die Pächter ihm außer Fixum und Umſatzpro
piſion noch eine beſondere Abgabe von drei Prozent auf
die geſamten Brutto Einnahmen zahlen wogegen der
bis 1958 laufende Vertrag bis 1988 verlängert wird
Albert Honorins iſt nun wieder guter Dinge und pfeift
auf den Krieg

Die Schlitzaugenoperationen der Japaner
Die Sucht der Japaner es den Europäern

e legt an ſeine Augudr durch die W

zurun bringt ſich mehr und mehr in dem Bedürfnis zum
Ausdruck auch in ihrer äußeren Erſcheinung den ureo
päern möglichſt ähnlich zu werden Wie Tit Bits
u erzählen weiß iſt es in den letzten Jahren in Japan

ode geworden ſich durch einen chirurgiſchen Eingriff
die ſchiefe Augenſtellung wegoperieren zu laſſen die ja
das hervorſtehendſte äußere Merkzeichen des japaniſchen
Typs bildet um ſich dadurch die europäiſche Augen
form anzueignen Der Arzt macht zu dem Zwecke am
äußerſten Lidwinkel jedes Auges einen Einſchnitt von
etwa 14 Zentimeter Die Haut der Lider und die
Braunen werden dann heftig gereckt und gedehnt und
ſchließlich wird ein eigens präpariertes Wachszugpflaſter
auf die Wunde gelegt Nach wenigen Tagen iſt die
Wunde vollſtändig vernarbt und das Pflaſter wird ent
völlig verloren und dafür eine ſchöne gleichmäßig ovale Ge
ſtalt erhalten Die Operation verurſacht ſo gut wie keinen
Schmerz und bedingt für den der ſich ihr unterzieht nur
die Unannehmlichkeit der Zahlung eines Operations
honorars von mindeſtens 1600 M Viele europäiſche und
amerikaniſche Chirurgen die dieſe Operation als
Spezialität ausführen haben in kurzer Zeit ein Ver
mögen verdient Zu ihrer Praxis gehören nicht nur die
bekannteſten Staatsmänner Japans ſondern man be
hauptet ſogar daß ſich der Mikado in allerhöchſter Perſon
ſeine Augen habe europäiſieren laſſen

Ein Kriegsfreiwilliger von 80 Jahren
Jn das Reſerveſpital zu Arad wurde jüngſt als er

krankt an der Front ein 80jähriger Greis eingeliefert
der Notar der ungariſchen Gemeinde Bucſesd Georg
Mußa Mußa hatte ſich im Vorjahre alſo im Alter von
79 Jahren freiwillig zum Jnfanterie R iment Nr 50
gemeldet und wurde zufolge ſeiner Tapferkeit mit Orden
ausgezeichnet und zum Feldwebel befördert Er ſtand
mit zwei Söhnen und einem Schwiegerſohn an der ruſ
ſiſchen Front Schon am italieniſchen Feldzug hatte er

hervorgetan
teilgenommen und ſich in der Schlacht bei Solferino

Jn der kulturellen Oberſchicht iſt bis zum Kriege
vor allem das Franzöſiſche gepflegt worden Zum Teil
ſind dafür hiſtoriſche Gründe vorhanden er Code
Napoleon gilt noch heute in Polen für das Bürger
liche Recht und wird häufig im Urtext zitiert Auch eine
gewiſſe Verwandſchaft im Volkscharakter kann die
frührere Vorliebe in Polen für e Weſen er
klären Schließlich erhofften die Polen von den t
mächten ihre Errettung Es iſt anders gekommen die
Polen wiſſen heute was ſie von den Verbündeten Kuß
lands zu erwarten haben Jmmerhin hört man auheute in Warſchau ſehr viel franzöſiſch ſprechen und in
den Schaufenſtern der Buchhandlungen liegen faſt eben
ſoviel franzöſiſche Bücher aus wie deutſche Vor dem
Krieg waren auch franzöſiſche Zeitungen und Zeit
ſchriften ſehr verbreitet Sie erſchienen aber immer
mit ſehr dicken Zenſurſtrichen die Jdeen dex Re
darrſt waren nakürlich dem Ruſſentum nicht immer
genehm

Damit iſt die Zahl der Sprachen die im Königreich
Polen von einem größeren Kreiſe geſprochen werden
noch lange nicht erſchöpft Die Polen haben ein be
ſonderes Talent zum Erlernen fremder rachen
Polen ſowohl wie Juden ſind in großer Zahl ausgewan
dert und dieſe Emigranten haben draußen vielfach die
neue Sprache angenommen und ihr auch nach der
mat zu der ſie rege Beziehungen aufrechterhalten Ein
gang verſchafft So iſt außer dem bereits erwähnten
Deutſchen und Franzöſiſchen insbeſondere Jtalieniſch unddurch Vermitchuy der Juden in London und
Amerika Engliſch verbreitet Und natürlich haben
auch die an die Polen grenzt ihre Aus
ſtrahlungen dorthin dieEs iſt alſo eine ſehr lange Liſte von Sprachenin Polen geſprochen werden und dieſe S der

Sprachen die das Land zum Vermittler zwiſ ver
ſchiedenen Produktionsgebleten beſonders geeignet macht
wird auch für die künftige Entwicklung des Königreichs
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